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Zum Keichsmetenge e.
er ſeine langjähergen Erfahrungen als Haus

beſitzer und als Mieter hat, kann ſeinen Zeitgenoſſen
keinen beſſeren Rat geben, als den, das für vier Jahre
vbeſchloſſene neue Reichsmietengeſet ſtillſchweigend auf
ſich ber en zu laſſen und unter Aufbiekung von allem
gutem Wil.n die bis erige Gewohnheit beizubehal-
en. Bei beiderſeitigem Verſtändigungswillen und ge
ordneter Wirtſchaft kommen Hausbeſttzer und Mieter
viel ruhiger und billiger miteinander aus, als nach
den Paragraphen des neuen Geſetzes

Beſonders in Mittel und Kleinſtädrten, wo nicht nur
die Mehrzahl der Häuſer weniger Mieter hat, ſondern
auch das Wohnhaus nicht ein ſolches Spekulations

Objekt darſtellt, wie in der großen Stadt. Es ſind
auch in der Mittel und Kleinſtadt viele eine Leute
Hausbeſitzer, denen am allerwenigſten daran liegt,

nach Geſetzesbeſtimmungen ihre bisherige, noch oft
patriarchaliſche Hauswirtſchaft zu ändern.

Das neue Geſetz ſoll dem Hausbeſitzer die Mittel
zgeben, ſein Anweſen vor Verfall zu bewahren, denMeter vor allzu hohen Mieten ſchützen. Das iſt gut
gedacht, aber das Geſetz kann doch nicht die in den Zeit
verhältniſſen liegenden hohen Hausunkoſten notwendi
en Charakters vermindern, dieſe müſſen aufgebracht
werden. Das neue Mietsgeſetz geſtattet nun Vermietern
wie Mietern anſtelle der bisher vereinbarten Miete
deren geſetzliche Feſtſetzung zu ſordern. Dieſe geſetzliche
Miete nimmt die Miete vom 1. Juli 1914 (vhne Bee
Kriebs und Jnſtandhaltungskoſten) als Grundlage an,
Zu der aber Zuſchläge die Heute leider recht be
krächtlichen Unkoſten gefordert werden können. Dieſe
Unkoſten ſind Steuern (die heutigen Gebäudeſteuerzu
ſchläge ſind ſehr hoch), Abgaben (Bauabgabe, Kanali
Fation, Waſſer, Müllabfuhr, Schornſteinfeger, Trep-
Penbeleuchtung, Straßenreinigung uſw.), und dann das

große Kapital der laufenden Reparaturen. Die Rech
Rungen über die Ausbeſſerungen während dieſes letzten
ſtrengen und ſtürmiſchen Winkers werden von den
meiſten Hausbeſitzern mit Schaudern betrachtet. Auch
Die oft beträchtlich geſtiegenen Hypothekenzinſen kom
men bei dem Zuſchlag für die Mieter in Anrechnung.
Außer dieſem erſten Zuſchlag wird den Mietern aber
noch ein zweiter für die großen Jnſtandſetzungsar
beiten (Hausanſtrich, Dachdecken uſw.) auferlegt, aus
Dem ein Fonds unter den Namen „Hauskonto“ gebildet
wird. Endlich können die Städte auch noch eine be
fondere Abgabe erheben zur Förderung des Wohnungs-
vbaues, für große Reparaturen, Beihilfen uſw. Wer
DHie Möglichkeit der Preiſe dieſer Unkoſten prüft, wird
einſehen, daß die Zuſchläge recht hoch werden können
und daß eine Einigung, die auf gutem Willen baſiert,
vwörzuziehen iſt.

Damit die Abgaben auch für die Zwecke verwen
det werden, zu denen die Abgaben beſtimmt ſind,
können die Mieker eine Vertretung einſehen, die die
Ausgaben kontrolliert. Dieſe Vertretung iſt bei einer
Kleinen Mieterzahl natürlich ebenſo überflüſſig, wie

die Kontrolle der Ausgaben. Der Hausbeſitzer und die
Mieter, die täglich miteinander ſprechen können, die
ſſehen, was im Hauſe geſchteht, kennen in Mittel und
Kleinſtädten in den meiſten Fällen einander genau
und brauchen keine feierlichen Konferenzen abzuhälten.
Die Mietervertretung ſoll auch bei Streitigkeiten ver
mktteln, um den Weg zum Mietseinigungsamt zu ver
hüten. Bei gutem Willen geht es ſetzt ſchon ſo, bei
chlechtem Willen können ſich die Gegenſätze nur ver
ſchärfen. Auch die Räume für gewerbliche Betriebe
fallen unter das Geſetz, doch kann für dieſe eine Miets
erhöhung von vornherein erhoben werden.

Wie man ſieht, wird init allen dieſen Abgaben
und bürvkrattſchen Vorſchriften das Wohnen nicht bil

lger, die Mühe des reichlich geplagten Hauswirts
wird größer, und Zankbrüder gewinnen einen weiteren
GSpielraum. Auch unter den Mietern! Wenn z. B.
einer von ihnen un ordentlich wirtſchaftet, ſo treffen
die Ausgaben dafür in den Zuſchlägen alle Mieter.
Das iſt keine angenehme Ausſicht, aber ein ſehr leicht

möglicher Fall, beſonders bei Waſſer, Licht, Kloſett
venutzung, Ofenheizung uſto. Es weiß außerdem jeder,
wie leicht eine Wohnung bei Unſauberkeit abgewohnt

iſt. Dagegen hilft kein Paragraph, es beugt allein die
erforderliche Einſicht vor.

Der Schlüſſel zu allen Mietsverdrießlichkeiten iſt
der Mangel an Wohnungen. Daß mit dieſem Miets
geſetz der Wohnungsbau gefördert wird, iſt aber kaum

Zu erwarten. e e Min.e

Genug am 10. April.
Aus Rym wie aus Paris wird jetzt beßätigt,

daß die Konferenz von Genug an dem von Poincaré
und Lloyd George vorgeſchlagenen Datum, dem 10.
April, e werden wird. Die italieniſche Re
gierung, die bisher auf die Anregung der beiden Pre
miermtniſter noch nicht geantwortet hatte, hat nun
mehr ihre Zuſtimmung zum 10. April gegeben.

Sonnerstag, den 9. Merz

Es ſteht feſt, daß die neue italieniſche egierung
vts zu dieſem Datum ſich mit dem italieniſ. t Parla
ment über die allgemeine Politik auseinand geſetzt
haben wird und ſich ſomit mit allen Vollmachten ver
ſehen auf der Konferenz von Genug wird einfinden
können. Andererſeits ſcheint es nunmehr auch feſt
zuſtehen, daß Poincaré nach Genug gehen wird. Der
franzöſiſche Miniſterpräſident wird zwar infolge der
Reiſe Millerands nach Algerien nicht während der
ganzen Dauer der Konferenz von Paris abhweſend blei
ben können. Er wird aber beſtimmt der Ersffnungs
ſitzung beiwohnen, um durch ſeine Gegenwart zu de
ennta welche Wichtigkeit Frankreich der Konferenz

eimißt.

Die Verterlung der deutſchen Zahlungen.
Der engliſche, der italieniſche und der belgiſche

Finanzminiſter, Sir Horne, Peanv und Theunis,
find in Paris eingetroffen, um mit ihrem franzöſiſchen
Kollegen de Laſteyrie über die Verteilung der deut
ſchen Zahlungen für 1922 unker die Alliierten zu
verhandeln. Die Tagesordnung der für 2 Tage be
rechneten Finanzkonſerenz umfaßt folgende Punkte:

Das Finanzabkommen vom 13. Auguſt.
Hier handelt es ſich um die Frage der Kohle im all
gemeinen und ihres hohen Preiſes im beſonderen, über
die Angelegenheit der Saargruben, die Frank

reich auf ſeinen Repargtjonsanteil belaſtet werden ſol
Ien, über die Verteilung der er ſern deutſchen Mi
Ligude unter die Alliferten.

Die Anrechnung der Beſetzungskoſten und
das Abkommen von Wiesbaden

Belgien hat jetzt gleichfalls ſeine Zuſtimmung ge
geben, daß die deutſchen Zahlungen für 1922 von der
Reparationskommiſſion geregelt werden ſollen.

h

Rathenaus Außenpoliti t.
Das Repargkionsſproble n.

Der neue Reichsaußenminiſter Dr. Rathenau hiekt
im Hauptausſchuß des Reichstages eine längere Rede
über die Reparattonsfrage. Nach ſeinen Darlegungen
geht die Regierung davon aus, daß unter allen Um
ſtänden der Verſuch gemacht werden müſſe, den ehe
maligen Gegnern zu zeigen, daß Deutſchland bereit ſet,
bis an die Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu gehen.
Die Erfahrung hat, fuhr Rathenau fort, gezeigt, daß
die Frageſtellung: „Möglichkeit vder Unmöglichkeit der
Erfüllung?“ für das Reparationsproblem überhaupt
nicht von ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Vielmehr
hat ſich ergeben, daß eine weitere Frage bedeutend
ſchärfer hervortrete, nämlich die: wie weit eine Re
parationsleiſtung Deutſchlands

überhaupt für die übrigen Völker erträgkich
ſei, denn die auf den Weltmarkt gebrachte Zwangs
arbeit eines Landes führt dazu, den geſamten Markt
der Erde zu zerrütten. Pſychologiſch habe ſich das
Vorgehen der Regierung als richtig erwieſen. Die
Spräche der Tadſachen ſei ſo ſtark geweſen, daß heute
in allen Ländern das Reparationsproblem von neuem
ſtudiert werden müſſe. Gerade in dieſem Moment
ſchweben Verhandlungen darüber, auf welches Maß
en Repargtkonen für das Jahr 1922 begrenzt werden
ollen.

Ueber Genug erklärte Rathenau, daß er nie
erwartet habe, es könne einem aus vierzig nicht durch
weg am Friedensvertrag beteiligten Nationen beſtehen
den Gremium, wie es die Genueſer Konferenz darſtelle,
das NRepargtionsſproblem und der Friedensvertrag zur
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. Das ſei für
Genug niemals der Ort geweſen, wohl aber werde die
Möglichkeit gegeben ſein, daß in Genug die allge
meinen Urſachen der Welterkrankung erörtert würden
und daß die Nationen gemeinſchaſtlich nach ſolchen
Wegen ſuchen, die zu einer Geſundung des geſamten
Kontinents führten. Praktiſch werde Genug vermut
lich das erſte Glied einer Serie von Konferenzen
ſein, die vorausſichtlich dieſes Jahr oder das nächſte
Jahr in Anfpruch nehmen werden.

mee
Lloyd George bleibl.

Bis nach der Konferenz von Gentg.
Die engliſche Koalitionskriſe kann als vorläufig

gelöſt gelten. Lloyd George hat erklärt, daß ihn
dke neuen Zuſicherungen und Vorſchläge der unioniſti
ſchen Miniſter befriedigen, da durch ſie die Koalition
aufrecht erhalten wird. Lloyd George hat da

her ſeine Rücktrittsabſichten endgültig auf
gegeben und wird die Geſchäfte der Regierung je
venfalls bis über die Konferenz von Genug
hinaus weiterführen. Die Frage der Neuwahlen,
der Kovalitionsumbildung und einer eventuellen Re
gierungsumbildung ſoll erſt nach der Konferenz
aufs neue erörtert werden.

Noch am Tage zuvor hieß es in einer Reuter
Erklärung, daß immer noch die Möglichkeit beſtehe,
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G. Jahrgang
daß Lloyd George in Kürze zurücktreten wird. Gr St
eifrig darauf bedacht, alle Möglichkeiten in Ertgueng
zu ziehen, die die bevorſtehenden großen interngete
nalen Konferenzen, deren Urheber er iſt, bieten Wunes.
Es iſt daher möglich, daß er ſich dazu beſtimmen äßte
noch einen oder zwei Monate im Amte zu bleiben u
auf dieſe Weiſe den Bedürfniſſen der Stunde für den
Wiederaufbau Europas den Vorrang vor ſeinen er
ſönlichen Wünſchen gibt.

Aus alledem geht hervor, daß es ſich nicht um
eine endgültige Löſung der Kriſe handelt, ſondern um
ein Proviſorium, das man in erſter Linie mit Rück
ſicht auf die Konferenz von Genug getroffen hat.

Lloyd George nimmt Kraukheitsurlaub a
Um ſo merkwürdiger berührt es, daß Lloyd George

plötzlich „krank“ geworden iſt. Er ſoll ſchon ſeit län
gerer Zeit an Bronchialkatarrh leiden und einen
längeren Krankheitsurlaub dringend nötig haben.
Dieſen Urlaub will er ſchyn am Mittwoch antreten.

Sollte es bei der Löſung der Kriſe doch nicht
ſo glatt abgegangen ſein, wie man die Welt glauben

machen möchte e42
e

Gewertſchaſtsſorderungen.
Anfbeſſernng der Beg men und Stgatsarbeiter.

Die fünf großen gewerkſchaftlichen Spitzenvrgani-
ſationen, der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund.
der AfaBund, der Deutſche Beamtenbund, der Deut
ſche Gewerkſchaftsbund und der Gewerkſchaftsring über
mittelten der Reichsregierung eine ſchriftliche Ein
gabe, in der mit Rückſicht auf die gewaltig fort
ſchreitende Teuenung ſofortige Verhand
Iungen über eine angemeſſene Erhöhung der
Grundgehälter und Grundköhne des Perſo
als der Reichs Staats und Kommungl-
betriebe gefordert wird.

Jn der Eingabe werden keine ziffernmäßigen
Forderungen aufgeſtellt, dagegen wird geſagt: „Die

Gewerkſchaften behalten ſich vor, zu Beginn der noch
feſtzuſetzenden Verhandlungen re Vorſchläge vorzu
legen und entſprechend zu begründen. Mit Rückſicht
auf die unter den Beamten und Arbeitern vorhandene
große Erregung wird ein raſches Handeln und
die ſofortige Feſtſetzung des Verhandlungstermins
verlangt.

Die Reichsregierung hat inzwiſchen den Verhand
kungstermin auf Freitäg, den 10. März, feſt

geſetzt. e e e S
Ausklang der Lutherfeier.

e Wittenberger Luther Erinnerungs feier
fand am Montag ihren Abſchluß. Der letzte Tagbrachte nach einer von dem See Dr. So n ſ e
gehaltenen Frühandacht in der Schloßkirche eine außer
vrdentliche Sitzung in der Luthergeſellſchaft im Me
lanchkonghymnaſium, in der nach einem Bericht des Vor
ſitzenden Oberpräſtdenten a. D. Dr. v. Hegel über
Arbeit und Aufgaben der Geſellſchaft, Univerſitäts-
Profeſſor D. Dr. Holl- Berlin einen Vortrag über
Luther und die Schwärmer hielt. Der Redner wies
nach, daß die religiöſen und ſozialen Ziele der bis
in die Gegenwart hineinwirkenden Schwärmerbewe-
gung nur ſcheinbar die höheren ſind und in Wirklich
keit ein Herabſinken von der Höhe evangeliſcher Fröm
migkeit und proteſtantiſcher Staatsauffaſſung bedeuten.
Den Abſchluß und Höhebunkt der ganzen Feier

bildeten die Ausführungen, die der ſchwediſche Erz
biſchof D. Soederblom in der Staatskirche machte
über die Bildung einer überngtivnalen evangeliſchen
Lebens und Arbeitsgemeinſchaft. Die evangeliſchen
Kirchen des Jn und Auslandes ſollen ſich zu gemein
ſamem praktiſchen Handeln enger zuſammenſchließen.
Die Verſchiedenheit der Inſtitutionen und kirchlichew
Ordnungen würden nicht berührt. Nur um Einhett
in Mannigfaltigkeit und Freihett der Formen kann
es ſich handeln.
n dieſes großzügige Zukunftsprogramm klang

die Wittenberger Feier aus, die eben dadurch bewieſen
hat, daß ſie nicht bloß zurückſchauender Art iſt, ſondern
die Gegenwartsaufgaben des Proteſtan ismus u för-
dern mit Erfolg bemüht geweſen iſt.

Deutſches Reich.
8. März 1982.

Nn angenehme Wahrheiten. Wie die Pariſer
Zeitung „Jntranſigeant“ meldet, iſt der franz öſt
ſche Botſchafter in Berlin beauftragt, bei
deutſchen Regierung Vorſtellungen wegen der
Ausführungen zu erheben, die Staatsſekretär
Müller vom Wiederaufbauminiſterium im Reichs
tag über die Widerſtände gemacht hat, die alle deut
ſchen Wiederaufbauvorſchläge bisher bei der franzö
ſtſchen Regierung gefunden hätten. Der Botſchafter



werde den Wunſch der franzoſtichen Regkerung nach
einer „Berichtigung“ dieſer (durchaus der Währheit
entſprechenden D. Red.) Behaupkungen zum Ausdruck
Bringen. Außerdem beabſichtigt Poinegre in ekner der
nächſten Sitzungen der Kammer auf die Ausführungen
des Staatsſekretärs Müller zu antworten.

o D. Srene in Nordſchleswig. Das deutſche
Mitglied des däniſchen Reichstags, der Kordſchlesvigſche
r Schmidtewodder, ſprach kürzlich in Ham-
burgWandsbek über Deutſche Politik in Nordſchles
wig Der Redner bemängelte zunächſt die deutſche
Politik in Nordſchleswig vor dem Kriege bei den Ver
handkungen mit Dänemark. Die fetzige Lage be
zeichnete er als für jeden Deutſchen unerträg
Tiſch und unannehmbar. Aber nicht von Berlin allein
könne jetzt deutſche Politik in Nordſchleswig gemächt
werden, ſondern nur vom ganzen deutſchen Volke, das
ſich geſchloſſen hinter die Nordſchleswiger ſtellen müſſe.

edner er
rreuliche Bilder aus Nordſchleswig, vor allem von
dem feſten Zuſammenſchluß der düäniſchen
Grenzdeutſchen, die dem Vaterlande die Treue
halten und den Tag der Wiederbereinigung herbeiſeh
nen. Doch auch die Dänen, die unter deutſcher Herr
ſchaft ſtets zufrieden waren, hätten ſchon die däntſche
Verwaltung ſatt. Der deutſche Name ſei in dem vom
Vaterlande abgeriſſenen Nordſchleswig wieder zu Ehren
gekommen, denn die Bevölkerung habe jetzt eingeſe
hen, was ſie verloren hat. Ueberall äußere ſich wieder
deutſche Geſinnung, ſodaß man getroſt den Tag er
warten könne, wo zum zweiten Male über das Schick
al Nordſchleswigs entſchieden werde.

Dr. Hermes Neichsfingnzmiiſter?
Berlin, 7. März. Jn parlamentariſchen Kretfen

verlautet, daß die Ernennung des Reichsernährungs
ntitniſters Dr. Hermes zum Reichsftranzminiſter, mit
deſſen Geſchäften er bereits betraut iſt, in den nächſten
Tagen bevorſteht.

Rathenan hofft auf Anrerika.
Borkin, 7. März. Jm Hauptausſchuß des Rettages machte der Reichsaußenminiſter Dr. Rothen

am Schluß ſeiner großen Rede über die Reparations
zahlungen folgende Ausführungen: Ob Genug zu einent
Markſtein in der allgemeinen Entwicklung des Welt
friedens wird iſt davon abhängig, wie ſich Amerika
zu Genug verhält. Amerikas Macht iſt durch den Krieg
gewaltiger gewachſen, als die irgend eines anderen
Landes Durch das Eintreten in den Krieg hat Amerika
den Krieg entſchieden. Durch das Eintreten in den
Frieden hat Amerika den Frieden entſchieden und
durch ſeinen Eintritt in die Probleme der Verſchuldung
und der Santerung wird Amerika in der Lage ſein,
die Weltentwicklung in wirtſchaftlicher und frieden
bringender Richtung zu entſcheiden Rathenau drückte
die Hoffnung aus, daß in Amerika Kräfte wach und
ſtark ſein werden, die die Auffaſſung vertreten,
en e er r gehen, die Quelle derälkeſten und ſftärkſten Ziviliſation dürfe nicht v.ſechüttet werden. s J r

Erhöhung der Getreivenmlkage?
Dresden, 7. März. Die ſächſiſche Regierung hatbei der Reichsregierung en tee ee e denen

lage, die jetzt nur 2,5 Millionen Tonnen bekrägt,

Ju ſeinen weiteren Ausführungen gab der R

für die nächſte Ernte auf 4,5 Millionen Tonnen zu
erhöhen. Auch die Einführung einer Kartoffelumlageiſt von Sachſen gefordert worden

Velgien ſordert none Truppenlager.
Kölin, 7. März. Die belgiſchen Beſatzungsbehör

den im Rheinland ſordern die Errichtung von wetteren
o großen Truppenlagern bei den Städten Mörs,Hochenmerich Büderich und Jſſum. Dieſe Lager, die
bis zum 1. Oktober 1922 fertiggeſtellt fein ſollen, er
fordern einen Koſtenaufwand von mindeſtens 310 Mil
lionen MarkBier Perſonen durch Hourdgrangtent getötet.

Zofefſhabt (Böhmen), 7. März. Zur Beſeitigung
der an der Elbebrücke gebildeten Eisverſtopfung ver
ſuchte Militär das Eis mit Handgrangaten zu ſprengen.
Plötzlich flog mit furchtbarer Detonation ein Bündel
n in die Luft. Die Wirkung war entſetzch. Ein Student, zwei Arbeiter und ein Knabe
wurden völlig zerriffen und zwei weitere Perſonen
ſehr ſchwer ver nde r

der die öffentliche Ordnung und die Sicherheit der Be

Leißzig. Der Reichspräfident traf vormittags zur Früh
jahrsmeſſe ein, begleitet von mehreren Miniſtern. Vor
mittags fand eine Begrüßungsfeier ſtatt, zu der auch der
württembergiſche Staatspräſtdent Dr. Hieber, der bayriſche
Miniſterpräſident und der Handelsminiſter, der badiſche
Finanzminiſter und der Retchsbankpräſident erſchienen waren.
Nachmittags beſichtigte der Reichspräſident die Zentral
bücherei für Blinde und nahm abends im Zentraltheater an
einem Eſſen teil, veranſtaltet von der Zentralſtelle der
Jntereſſenten der Leipziger Muſtermeſſe.

Berlig, 8. März. Die hier anweſenden japaniſchen
Wirtſchaftsführer haben geſtern eine Reihe von Beſprechungen
mit Leitern der deutſchen Schwerinduſtrie und der deutſchen
Bankwelt gehabt. Am Abend veranſtaltete der Verband des
fernen Oſtens zu Ehren der japaniſchen Kommiſſion ein
Feſtmahl, zu dem guch der Reichsminiſter Dr. Ratheneu
ſowie eine große Anzahl Jnduſtrieller und Großkauſleute,
ſowie Vertreter der Großbanken erſchienen waren.

Berlin, 7. März. Jm Hauptausſchuß des Reichstages
erkannte Rathenau die Notwendigkeit der Wiederherſtellung
der zerſtörten franzöſiſchen Gebiete durch Deutſchland an.
Nach ſeiner Meinung werde Genug vermutlich das erſte
Glied einer Serie von Konferenzen ſein, die vorausſichtlich
die Jahre 1922 und 1928 in Auſpruch nehmen würden.
Die Defadenzakh lung von 31 Millionen durch Deutſchland
habe bereits den Wechſellurs ſtark ngünſtig beeinflußt.
Das Reparationsprrplem ſei nur ein Teilproblem innerhalb
der allgemeinen Weltverſchuldungskriſis.

Leipzig. 7. März. Kapp teilte dem Roichsgericht mit,
er wolle ſich gegen Cewährung freien Geleits und Ver
ſchonurg von der Unterſuchungé haft unter Leiſtung einer
Sicherheit von 100 000 Mark ſtellen.

Ein deutſcher Lampfer geſunken.
London, 8. März. Der Dampfer der Red Star Line

Kronland, der geſtern aus Newyork in Plymouth eintraf,
kerichtet, daß er im Stillen Ozean ein Notſtgnal von dem
deutſchen Dampfer „Grautoff“ erhalten habe. Verſchiedene
Schiffe waren innerhalb zweier Stunde zur Stelle, konnten
aber von dem Dampfer kein Zeichen mehr vorfinden. Auch
andere Schiffe im Atlantiſchen Ozean bexrichten, daß der
deutſche Vampfer Groutoft, der während des Sturmes der
Necht Notſignale ſandte, geſunken ſei, bevor ihm Hilfe ge
bracht werden konnte. Das Schickſal der Bewannung ſei
nicht bekannt. Bevor der Dampfer ſank, teilte er mit, daß
alle Rettungsboote zertrümmert ſeien.

e

e 7Allerlei aus aller Welt.
Doppelmord und Selbſtmord. Jn Eßlingenwürde nachts der Kaufmann Ernſt etnra n be

einem Zuge überfahren. Als der Hausbeſttzer der Ehe
frau Weinkauf von dem Vorfall Mitteilung machen
wyllte, fand er dieſe und das Kind des Ehepaares
erree tot ine Wohnung vor. Der Mann hat
offenbar zuerſt ſeine Frau und das Kind erſchound darauf Selbſtmord begangen er

Exrinnerungert des Kaifers au Korfn. Wie aus
Amſterdam berichtet wird, beabſichtigt der Exkaiſer
Wilhelm II. in der nächſten Zeit ein Buch „Srinnerun
gen an Korfu“ herauszugeben, das ſich hauptſächlich mit
der n e vbefaßt, die währendgierungzeit des Kaiſers unter Leitung des Prfeſſors hen e erfolgten e

unter fremden Joch. Ein neuer Fall der Unduldſamkeit der Zwingherren am deutſchen Rhein wird
von dort gemeldet. Die Jnteralliterte Rheinlandkom-
miſſion hat die von General Liman von Sandersbeabſichtigte Vortragsreiſe in das veſetzte Gebiet mit
der Begründung verboten, daß die Vorträge geeignet
eten, in der Bevölkerung einen Geiſt hervorzurufen,

ſatzungstruppen beeinträchtigen könnte.

Exploſton in einen Kraftwerk. Jm rheiniſch.weſtſäliſchen Elektrizitätswerk Reisholz pet Saſſe
erſoſgte durch Kurzſchluß eine Exploſion, durch die ein
3090 Liter faſſender Oelbehälter in Brand geriet Die

Rauchentwicklung wehrte den heranrückenden

Woſion iſt die Verſorgung der umliegenden Ockh
ſchaften mit Licht und Kraſtſtrom für kurze Zeit unter
ſrochen worden.

Wi ver Oſtferfchäffohrt. Die bwweſchiffahrt konnte faſt überall wieder aufgenommen
werden, da ſich die Eisverhältniſſe in der Oſtſee festweſentlich gebefſert haben. Auch die Oderſchiffahrt
iſt wieder aufgenommen worden. Nicht weniger als
300 Kähne haben im Stettiner Seehafen überwintern
müſſen, die jetzt langſam wieder in Fahrt kommen.
Die Hochwaſſerwelle, die in Oberſchleſien großen Scha

den angerichtet hat, iſt im unteren Oderrevier vhne er
hebliche Störung vorübergegangen.

Drahtloſe Telegraphie un die halbe Erde. Die
Funkſtation in Buenos Aires hat mit einer japaniſchen Station über eine Entfernung vom halben Erd
umfang direkte Verbindung gehabt.

Die Seiche in Reiſekors. Eine grauenvokle
Mordtat, die aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon vor
zwei bis drei Tagen begangen worden iſt, wurde in
Leipzig aufgedeckt. Jn einem Reiſekorb, den zwei
Dienſtmnänner im Auftrage diner Frau zum Perſonen
zug wach Halle bringen ſollten, würde unter bräunem
Packpapier die Leiche eines gutgekleideten Mannes
aufgefunden, die in den Korb ſo hineingezwängt war
daß die Schultern durch den Kopf verdeckt waren und
die Knie augezvgen den Reiſekorb ausfüllten. Die
Kriminalpolißzei Reß den geheimnisvollen Fund foſort
in das Inſtitut für gericht liche Medizin bringen. De
Unterſuchung ergab Zunächſt, daß der Ermordete Jude
iſt (ſeine Perſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt) und
daß kein Raubmord vorliegen dürfte, da der Tote
noch Wertgegenſtände in ſeinen Kleidungsßücken hatte.

Hochwaſſerkataſtrophe in Polen. Wie aus Kra
kau gemeldet wird, nimmt die Hochwaſſerkataſtrophe
in Polen immer größeren Umſeng an. Es wurden bis
her insgeſammt alkein im Krakauer Weichfelsezirk über
20 Brücken zerſtört. Der Geſaintſchaden iſt auf Mill
liarden geſtiegen. Nach Warſchauer Meldungen iſt
auch dort die Weichſel ſtark angeſchwollen und hat un
weit Warſchau bis zu einem Kilometer Länge den
Damm durchbrochen. Der Eiſenbahnverkehr mußte
ſtellenweiſe unterbrochen werden.

36 Milkionen Hungernde in Nuſhand. Nach den
amtlichen, ruſſiſchen Feſtſtellungen hat ſich die Zahl der
Hungernden auf 30 Millionen erhöht. Jetzt iſt auch
Turkeſtan von der Kataſtrophe ergriffen. Die Lebens
mittelzufuhr wird durch den ſtarken Mangel an Trans
portmitteln erſchwert. Jn Odeſſa herrſcht ſchwerer
Hunger. Kinder ſterben in Maſſen.
zurecht. Der Melitopsler Kreis, die einſtige Kornkam
mer des Südens, ſtellt eine Wüſtenei dar. An vielen
Orten iſt der Hungertyphus ausgebrochen. Eine Ab
ordnung der amerikaniſchen Hilfsadminiſtration iſt tn
Sewaſtopol eingetroffen, um die Südhäſen zu beſtch
tigen und ihre Aufnahmefähigkeit für die Lebensmittel
zufuhren zu prüfen.

Hamburg. Der preußiſche Teiniſterpräſident Braum,
die Miniſter Severing, v. Richter, Dr. Wendorf, der Mümnia
ſter a. D. Südekum und die Staatsſekretäre Döhnhoff und
Freund ſind in Hamburg eingetroffen, um ſich an Oxt
und Stelle für die Verhandlungen über die Groß Ha m
burg betreffende Frage zu unterrichten.

e

Sichern Sie sich sofort eine

BI Bzehregel Hagen
e W 3 tür Handbetrieb

(D. R. P. und Weltpatente)
Herstellung von Zement-Dachziegeln aus Vor-
handenen Rohstoffen (Kies-Sand usw. auch
unmittelbar an der Baustelle im leichtesten

Handbetrieb
Grosse Ersparnisse. Beste Kapitalsanlage,

da Bedarf an Dachziegeln unbegrenzt,
Verlangen Sie Druckschriften D

AMBI- Werke Abt. Na0Berlin sw es
Kochstrasse 18.ſtarkeehren von Düſſeldorf und Reisholz die Bergungs

e e

Der Hlernſteinhof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

57 Nachdruck verboten.)
Doch es war nichts zu tun, als zu gehorfamen

und ſo fuhr denn der Tonti, als es an der Zeit war,
vom Sternſteinhofe weg. Helene, welche ihn nach der
Kreisſtadt begleiten wollte, ſaß mit den beiden Kindern
im Wagen und er hatte auf dem Kutſchbocke neben dem
Knechte Platz genommen und lenkte, um ſich unnütze
Gedanken fern zu halten, die Pferde.

Es war ein trüber Tag, unter grauen Regenwolken
trieben wallende Nebel an den Bergeshöhen dahin. Als
der Wagen über das Pflaſter der Stadt raſſelte, fleckte

dieſes ſchon an den erſten fallenden Tropfen und als
er das Bahnhofsgebäude erreichte, ſtrömte es in ſtoß
weiſen Güſſen vom Himmel nieder.

Der Bauer warf dem Knechte Peitſche und Leit
riemen zu. „B'hüt dich Gott, Heiner!“ ſagte er.

Mirker Gott, Bauer! Schau dazu, daß d' uns
fein wiederkimmſt!

„Sorg' nit,“ rief Toni noch zurück, als er mit Weib
und Kindern, denen er aus dem Wagen geholfen, unter
dem Tore verſchwand.

In der Halle reichte ihm die Bäuerin erſt den Kna
ben, dann das Dirnlein zum Kuſſe hinauf, nun hing
ſie ſelbſt an ſeinem Halſe.

Er hatte die Kleinen raſch wieder weg und auf
ihre Füßchen geſtellt, jetzt machte er ſich aus der Um-
armung Helenen frei. „Laß's gut ſein, mach' dir nüi
unnötig 's Herz ſchwer, du weißt, ich mag ſolche Ge
ſchichten nit leiden.“

Er drückte ihr S Hand und ging, in den Wagen

zu ſteigen e SAls ſech der Zug in Tewegung ſetzte, wenkte er noch
ektrmal Ahttg t der Jand aus dem Senſter, dann

trat er von ſelben zurück. und war fort!
De Bäunerin erinnerte ſich ſparer ft an die ten

Augenblick es Jauchen der Maſchene, alles Keren-
re und erſtart in dent Gebreenſe der

nd eher die wie ger wehender Vorhan ba

die nächſte Umgebung fielen, daß Anweit der Halle
die Schienen ſich in fahlen Grau verloren und da
hinein glitt, wie Jautkos und richtlög, der Zug und
verſchwand ohne Spur.
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So hauſte nun die Sternſe ingsſdäuerts allein auf
dem großen Anweſen. Sie ka c damet ſchlech nnd r
zuſtande, die Nachdorn war t freundlich und das Ge
ſinde willig, denn Helenens Lage erachteke man als
ein hartes Müſſen und in ketnem Vergleich zu der To
nis, der mutwilligerweii' den Alten verdränge und
ſich unberaten als Herrn aufgeſptelt hatte, den man mit
rückhältiger Genug tung gerne in Verlegenheiten
ſtecken Neß, wenn nicht gar aus Vosheit in ſolche
ſetzte. Der Bäuerin gegenüber ließ man es an keiner
Wohlmeinung fehlen.

Der Reif begann ſich auf den Wieſen zu zeigen
und das Laub auf der Bäurnen zu vergilben und Unter
der langen Zeit war nur ein Schreiben von fremder
Hand auf dem Sternſteinhofe eingetroffen, das von
Tont Nachricht brachten der junge Bauer hatte dasſelbe,
in offenbar miß launiger Stimmung, einem ſchreibfer
tigen Kameraden in die. Feder diktiert, et verichtete kurze
weg, daß er Gott ſei Dank guter Geſundheit ſet,
aber die Rackerei bis an als ſatt habe und kaum
glaube, das Ende dann ervparten zu können. Selbſt
zu ſchreiben, fände er keine Zeit und käme h
ungelegen.

Weitere Botſchaft
Kürze und Schneid
ſinde erwarkten, er

teb aus, aber dieſe in ihrer
e ſeine Leute, ſo wie das Ge
mit einmal ins Haus fallen,

eh' wer einen Ged ran hätte!
An einem ſonn h itkkage, als die Jwiſchen-

büheler vom „Segen“ ingen, verließ die Stern-
ſteinhofbäuerin unker den Etzten die Kirche; nachdenk
lich ſlieg ſie die breiten Stufern vor derſelben hinab,
vor ihr haſtete nur mehr ein altes Mütterthen in zap
eliger Unbeholfenheit hinunter, ſie erkannte in dem
elben die Matznerfn, holte ſie ein, I e ſie und brachte

ſie ungeſährdet e ebenen Boden.
„Je, ſe,“ lächelte die Alte, „wie gut du bifſt,

VWaäuerſz. Kergelt dir's Gotrl“

n e gern geſcheh'n. Aber ſag' mir nur,
ir fo„Ei, freilich, ich muß ja zu meiner Sepherl hoam.“

„Was is denn mit dere Jch hab' v'längſte
Zeit nimmer giſeh'n.“

„So is s dir nit z'Ohren käömmc? Beim Krummet
ſchneiden in albern Necken d dös dumme Menſch
der arme Haſcher einer Anderen in d'Sichel griffen
und ſich d'Hand arg zerſchnitten und hitzt hab' ich
daheim ſitzen; ſte kann nix verdienen und was richt ich,
was mer kaum kral'n kann

Die Alte ſah Helenen mit feuchten Augen an.
„Warum ſeid's auch nit gleich zu mir Tommen, wie

das g'ſcheh'n is2“ fragte dieſe.
„Hätt' mer därfen
„Jch denk', s wär' nix B'ſonder's, wann's mir

vertrauets und ich Euch aus alter Freundſchaft hilf.“
Die Matzner huſtete verlegen.

eilt's

will mit der Sepher!l nit d'rüber ſtreiten, ob r
ihr nit beſſer gitroffen hätt!, s war ſein Sach' und

ten, Matznerin, die mehr nimmer herg'hören. S ihr.
r

das geht fie nix an. Du biſt doch nit z'ſtolzas alte Weib ſchied mis tauſend Dontegbe gesle

gungen von der en e

In Cherſſon
kommt man mit der Beerdigung der Hungeropfer nicht

h



Pxrvppinz und Narhbaxſtaaten.
Teuchern, den 8. März 1922.

Abgabe der Einkommenſtenererklärung bekr.
Einkommenſteuererklärungen für 1921 müßſen bis 15. März
ds. Js. an die zuſtändigen Fingnzämter eingereicht werden.
Bei Nichteinhaltung der Friſt kann ein 10prozentiger Steuer
zuſchlag neben der Anwendung von Geldſtrafen feſtgeſetzt
werden. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklär
ung beſteht auch dann, wenn ein Vordruck nicht zugeſanbt
worden iſt.

Steuerpflichtige, deren geſamtes ſteuerbares Einkommen
in einem Kolenderjahre den Betrag von 24000 Mark nicht
überſteigt, ſind von der Verpflichtang zur Abgabe einer
Steuererklärung für das entſprechende Rechnungsjahr be
freit, wenn dieſes Einkommen nur aus dem Steuerabzug
unterliegenden Arbeitslohn oder aus ſolchem Arbeitslohn
und ſonſtigem Einkommen bis zu 600 Mk. beſteht. Je doch
ſind dieſe Steuerpfiichtigen zur Abgabe einer Steuererklärung
verpflichtet, wenn ſte hierzu vom Finanzamt beſonders
aufgefordert werden.

Am 28. März ſichtbare Sonnenfinſternis. Das größte
Naturſchauſpiel am Himmel in dieſem Monat und damit
wohl des ganzen Jahres iſt die ſichtbare Sonnenfinſternis
am 28. März. Sie iſt ringförmig, d. h. der Mond ſteht
ſo weit ab von der Erde, daß ſeine Scheibe die Sonne nur
teilweiſe verdeckt; es bleibt rings um die dunkle Mondſcheibe
ein Ring von der hellen S nnenſcheibe ſichtbar. Obwohl
eine ringförmige Sonnenfinſternis ein eigenartiges Natur
ſchauſpiel darſtellt, übt ſie doch auf der Erde keine ſo
gewaltige Wirkung auf die Natur aus wie eine totale
Sonnenfinſternis. Die Verfinſterung beginnt in unſerem
Breitengrad 2,20 Uhr nachmittags und endet um 4 Uhr
nachmittags

Der Wert der deutſchen Mark ſtellte ſich am Diens
tag abend in Amerikr auf 1,64 Friedenspfennige. Das ent
ſpricht einer Bewertung des Dollars mit 258,98 Mark,
während der Dollar am Die slag in Berlin amtlich 265,78
Geldkurs notierte.

Wie uns ſoeben mitgetelt wird, beabſichtigt die
Theaterdire?tion Rich. Sacher aus Halle hier mehrere
Operettengaſtſptele zu veranſtalten. Das erſte Gaſtſpiel
ſoll am Frertag, den 10, März im Saale des Hotel zum
Löwen ſtattfinden. Zur Aufführung kommt die entzückende
melodiereiche Operette „Der Liebe goldne Zeit. Der
Operettengeſellſchaft Sacher geht ein guter Ruf voraus.
Die Geſellſchaft gaſtiert regelmäßig in Wittenberg, Sanger
hauſen, Eisleben, Lauchſtedt uſw. mit ſehr viel Erfolg und
die ſtraffe, exakte Spielleitung des Dir. Sacher erzielte
künſtleriſch abgerundete Vorſtellungen, wie man ſie bei
reiſenden Operettengelellſchaften ſelten findet. Einige
Mitglieder der Sacherſchen Thegtergeſellſchaft dürften
dem Publikum von Teuchern nicht ganz unbekannt ſein.
Z. B. Frl. Jacob, Herr Zilliger und Hans Anders. Au
ßerdem wirken in Hauptrollen mit, die jugendl. Operetten
ſängerin Käthe Haägedorn, Frl. Zilliger. Man kann der
Aufführung am Freitag mit großem Intereſſe entgegenſehen.

Naumburg a. S. Die der Stadt gehörige große Waſ
ſermühle in Almrich wurde durch ein infolge Kurzſchluſſes

ausgebrochenes Feuer faſt völlig eingeäſchert. Der Schaden
beträgt annähernd eine Million,

Von der Wethan, 6. März. Bei der Jagdverpachtung
in Scheiplitz wurden 22 600 Mk. erzielt. Das Höchſtgebot
gab Rittergutsbeſttzer Paul SchmibtZörbitz ab. Der Lorige
Puchtpreis detrug 1000 Mk. Die Jagdnutzung umfaßt etwa
900 Morgen. Für die Jagdnutzung in Gieckau betrug
das Höchſtgebor 18 000 Mk. für 700 Morgen Jagdrevier.
Beſtbietend war Stadtgutsbeſitzer Rabenalt in Naumburg.

Hohenmölſen. Stadtoberinſpektor Weſtermann aus
Gevelsburg wurde vom Herrn Regiernngspräſidenten als
Bürgermeiſter unſerer Stadt beſtätigt.

Leißzig, 7. März. Der Meßmontag brachte einen Rieſeu
verkehr, wie er nie beobochtet wurde. Mittags waren ſchon
130 000 geſchäftliche Meßausweiſe ausgegeben. Die Geſchäſte

ſiad lebhaft. Zum Teil werden Aufträge garnicht herein
gerommen. Es ſind viele Aus und Jnlandsgeſchäfte mit
Millionenbewertung abgeſchloſſen worden.

RNudolſtaßt. Einſam geſtorben iſt hier die Witwe Un
behaun, die man 14 Tage nach ihrem Tode im Bette auffand.

Groß Katng. Aufs falſche Gleis geraten, war ein
ſchwer betrunkener Mann aus Runſtedt, der einen Zug der
Grubenbahn zu halten zwang, weil er auf dem Gleiſe ſchlief.
Als der Lokomotioführer ihn beiſeite geräumt hatte und
weiterfuhr, bettete er ſich wieder auf den Schienen, bis der
zuritckkommende Zug ſeinen Schlaf von neuem unterbrach

Schmiedeberg. Ein Wünſchelrutengänger aus Cöthen
hat der Waſſernat unſeres hochgelegenen Dorfes durch Er
ſchließung einer reich flief enden Quelle ein Ende gemacht.

Wörlitz. Der linke Fuß buchſtäblich abgeriſſen wurde
dem penſtonierten Lokomotivführer E. Bühler, der in den
Treibriemen eines Dreſchmotors kam. Das Bein mußte bis
zum Knie amputiert werden.

Deſſan. Den Sprung in die Freiheit wagte mit Er
folg der von Eſſen hierhergedrachte polniſche Jude Paſtur
nak, indem er bei Elsnigk aus dem in voller Fahrt befind
lichen Zuge ſprang, ehe der G. fangenenaufſeher es verhin
dern konnte.

Eſchwege. Nach einer Meldung des B. T. hat in dem
Dorfe Bermutshauſen in Oberheſſen die Ehefran Matthias
ihre beiden unmündigen Kinder und ſich ſelbſt nach einem

Familtenſtreit ertränkt.
Berlin, 8. März. Geſtern nachmittag, gegen 4 Uhr

ſtürzte das Poſtflugzeug D. 26 der deutſchen Luftreederei
Staaken bald nach dem Aufſtieg mit drei Perſonen unweit
bes Flugplatzes aus 10 m Höhe ab. Einer der Fluggäſte
trug Berletzungen am Kopfe davon. Der Führer des Flug
zeuges erlitt eine Verſtauchung des linken Oberſchenkels. Die
beiden anderen Fluggäſte blieben unverſehrt. Das Flugzeug
ſollte nach Leipzig fliegen. Die Fahrt mußte natürlich auf
gegeben werden, da das Flugzeug ſtark beſchädigt worden iſt.

Berlin. Der Arzt, Dichter, Künſtler und Philoſoph
Geheimer Sanitätsrat Dr. Carl Ludwig Schleich iſt geſtern
in einen Sanatorinm in SaarowPieskow bei Berlin im
63. Lebensjahre geſtorben. Schleich hat ſich als Arzt durch
die Entdeckung der örtlichen Betäubung in der mediziniſchen
Welt einen beſonderen Namen gemacht.

Kronach. Mit fünfzehn Jahren ſchon ging im nahen
Neuſes eine Fortbildungsſchülerin die Ehe mit einem 25
jährigen Manne ein. Sie will ſich fortbilden.

Zeitungen und Zeitſchriften infolge der wirtſchaftlichen Not
in Deutſchland ihr Erſcheinen eingeſtellt. Eine Anzahl von

Zeitungen iſt vom täglich zweimaligen zum einmaligen Er

Die Not der Zeitungen Jm Jahre 1921 haben 166

ſcheinen übergegangen und kleinere Provinzblätter haben ihre
Erſcheinungsweiſe eingeſchränkt.

Turnen Sport und Spiel
Rythmiſcheghmnaſtiſche Tänze! Tänze ſind ſo

alt wie das Menſcheageſchlecht ſelbſt. Am Anfang war der
Rythmus, die Bewegung die Naturvölker tanzen noch heute
nach primitiven Muſikinſtrumenten, nach Taktſchlagen und
Pfeiffen (Neger). Jm Wondel der Jahrtauſende änderten
ſich Takt, Bewegung und Muſik, die Bewegungen wurden
vielſitiger, edler, und der Tanz wurde zur gottesdienſtlichen
Handlung. Später fiel das religiöſe Moment, man tanzte
den „Geſellſchaftstanz“ gelegentlich eines Volks oder Fa
milienfeſtes. Tanz wurde Beluſtigung und nachdem Be
wegungen und Takt immer exakter in Erſcheinung traten,
ſah wan im Tanz auch Körperpflege. Jn muſikaliſchem Takt
Körper und Gliedmaßen geſundheitfördernd durcharbeiten
unter Beobachtung der Bewegung als Ausdrucksm tkel und
und im Rahmen äſthetiſcher Grundſätze das heißt rythmiſch
gymnaſtiſch tanzen. Bei Türnerinnenabteilungen wird Er
lernung dieſer Tanzkunſt eifrigſt angeſtrebt und für das
Frauenturnen iſt ſie von nicht geringer Bedeutung. Jn der
Zeit der verwahrloſten Tanzerei iſt es entſchieden ratſam,
ſolch' einen rythmiſch gymnaſtiſchen Tanzabend zu beſuchen,
ſich zu erbauen an der Leichtflüſſtgkeit derartiger Körperbe
wegungen und an der Fülle der Ausdrucksmöglichkeiten.
Solch ein Tanzabend erzieht zur Freude am Schönen und
läßt uns ach, die ganze Armſeligkeit und Oberflächlichkeit
der „Saaltänze“ in recht trübem Lichte erſcheinen. Jn der
nächſten Zeit wird Frl. Anry Velhage Weißenfels hier mit
Schülerinnen einen ſolchen Tanzabend veranſtalten, deſſen
Beſuch auch an dieſer Stelle aufs wärmſte empfohlen wird.

Standes amtliche Nachrichten (Landbezirk Teuchern)
für Februar 1922.

Geboren wurden 7 Mädchen 12 Knaben.
Verheiratet haben ſich 3 Paare.
Geſtorben: Jäger und Landwirt Otto Geißler 25 Jahre

alt Scheltau, Erna, Frida Stauch 1 Jahr alt Bonau, Auna
Fiſcher 24 Jahre alt Gröben, Jlſe Anna Lydia Klant 6
Monate alt Gröben.

zaWas gibt es Veues?
Aus Paris wie aus Rom wird beſtätigt, daß die

Konferenz von Genug am 10. April beginnen wird.
Lloyd George wird bis zur Konferenz von Genug

an der Spitze der Regierung bleiben. Er iſt plötzlich an
Bronchiakkatarrh erkrankt.

Am Dienstag ſprach Miniſter Rathenau im Haupt
ausſchuß des Reichstages über die auswärtige Lage.

Die Reichsregierung wird noch in dieſer Woche
mit den Spitzenorgantſationen über die Erhöhung der Grund
n und Grundlöhne in den Reichs-, Staats- und

vinnunalbetrieben verhandeln.
Der Reichspräſident hat der Leipziger Meſſe einen

Beſuch abgeſtattet.
Zwiſchen Frankreich und England iſt ein Abkom

men über die Kontrolle des deutſchen Flugweſens getroffen
worden.

Die interalliierte Oberkommifſtor in den Rhein
lkanden hat die Auflöfung des Vereins ehemaliger Offiziere
in Aachen angeordnet und den Verein im gefamten Be
ſetzüngsgebiet verboten.

Die Belgrader Konferenz der „Kleinen Enkente“ i
eröffnet worden.

Nach einer Londoner Blättermeldung fiedelt der
krühere, Kaſer Karl nach der Julel Wight über.

e

Reichseinkommenfkeuer.
Die Erhebung der für Rechnungsjahr 1920 endgültig

zu entrichtenden Reichseinkowmenſteuer ſowie die Rügzahlung
der bereits zuviel gezahlten Beträge erfolgt in der Zeit vom
Donnerstag, den 9. bis einſchl. Mantag den 18. März
ds. Js. im Stadtoerordvetenſitzungsſaal und zwar in nach
ſtehender Reihenfolge:

am Donnerstag, den 9. 3. 1922.
Anfangsbuchſtaben Am B von 8--10 Uhr vorm.

e e 10 12 v vr nachm.v e er vam Freitag den 10. 3. 1922
Anfangsbuchſtaben K. von 8-10 Uhr vorm.

z e
v 0 w 3 erf nachm.t R e Se eam Sonnagbend, den 1I1. 3. 1922

Anfangsbuchſtaben S von 8 11 Uhr vorm.

Bee eam Montag, den 13. 3. 1922
Anfangsbuchſtaben von 8— 10 Uhr vorm.
Der ſchnelleren Abfertigung wegen wird dringend ge

beten, die angegebenen Zeiten genau einzuhalten.
Diejenigen Steuerpflichtigen, die bis zum 13. 3. 22

ihre Beträge nicht gezahlt haben, müſſen alsdann die mit der
Zwangsbeitreibung verbundenen hohen Koſten tragen, auch
müſſen diejenigen, die Beträge zurückerhalten, bis
ſpäteſtens Montag, den 13. 3. 22 mittags erſchienen ſein.

Unſere Bekanntmachung vom 3. März ds. Js. tritt
hierdurch außer Kraft.

Teuchern, den 8. März 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

SFreitag, den 10. März 1922
von nachmittags 3--4 Uhr letztmaliger

Karkoffelverkauf
an diejenigen Familien, welche bei uns Kartoffeln beſtellt
und pro Kopf noch nicht 1 Zentner Kartoffeln erhalten
haben.

Preis pro Zentner 34. Mk.
Teuchern, den 8. März 1922.

Der Magiſtrat. Schilken.

Wirrhaar
kauft zu hohen Preiſen

Wert Herras,

Unſern Sportfreund
Hermann Fleiſcher
zu ſeinem 17. Wiegenfeſte ein
dreifaches, kräftiges

Sport Heill

Der Jagdpachtverteilungsplag liegt vom 9. März
1922 zwei Wochen lang im Stadtſekretariat zur Einſichtnahme
aus.

Gegen den Verteilungsplang iſt binnen 2 Wochen nach
an der Auslegung Einſpruch bei dem Magiſtrat zu
äſſig.

Teuchern, den 8. März 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

Empfehle Freikag zum
Wochenmarkt in Teuchern

Friſche Seefiſche
Pfd. 5,50 Mk.

Grüne Heringe
Pfd. 5,50 Mk.

Kreisarbeiksnachweis

Teuchern

Arntliche Meldeſtelle für alle
offenen Stellen

e a von Fettbücklinge
r.

Pfd. 8, Mk.
Geſzcht werdet Feinſte1 Mädchen von 4——15 Jahren,don 16 i Segen ren Tafelmargarine

16.20Jahren, 7Oſtermädchen, n Pfundwürfeln 26, Mk.
916 Knechte von 15— 19 Jahren

4 ältere Knechte, 6 Oſterſungen, Prima reinen
1 Arbeiterfamilie, 1 älterer

Achtung
An eunter günstigen Zinsbedingungen

Prowisions freien Scheok- und Ueherwel-
Sinn werkehr,

Geweährang wer Darlehen aller Art.
Cwedit in Iaufender Rechnung.
Amtliche Hinteriegungsstelle von Wertpapie-

ren Ppp.
Eineiehung won Scheoks,

anderer Guthaben.
Bereitwilligste Auskunftserteilung in Vermögensangele-

genheiten.

Geschäftsstunden: 8-—-1 Uhr vormittags u.
3——5 Uhr nachmittags, Sonnabends 8-—-1 Uhr.

Stadisparkasse Teuchern

e e onSonn achtbarer Eltern, welcher
Oſtern die Schule verläßt und

als 2. Hypothek auf Hausgrund
ſtück zu leihen geſucht.

Luſt hat auswärts als

Angebote bitte ich unter L.

Wechseln und

Mann zu Pferden, ſämtlich in
die Landwirtſchaft, 15 Häuer,
25 Förderleute, 16 kräftige über
21 Jahre alte Abraumarbeiter
auch in die Gegend von Ho
henmölſen, 5 ältere Arbeiter
in die Paraffinpreſſerei, 1
Hausmädchen zu einem Bau
meiſter nach Halle, 2 kräftige
Mädchen in die Küche einer

2 Bäcker, 2 Friſeurlehrlinge,
1 Bildhauer u. 1 Gärtter
lehrling, 1 Maſchiniſt und 1
Heizer für Lübecker B.Bagger,

motivführer u. 1 Heizer die
Zeugniſſe über ihre Befähigung
beibringen können, zuverläſſige

Frau oder Mädchen als Auf
wartung für ganzen Tag.

3 Korbmacher, 2 Schuhma
cherlehrlinge von augwäns.

Die Jugendmannſchaft. Friſeur, Steinweg

Schulanſtalt nach auswärts, S

gelernte Handwerker, 1 Loko

za verkaufen

Schweine- Schmalz
Vollheringe

a Stck. 1,50 Mk.
Delikateß und

Jettheringe
a Stck. 2, M.

Becker.
Se h d wage 7

gut erhalten, zu verkaufen
Steinweg 2.

z

W

Ein gaterhaltener

Kinderwagen
und ein Spaptweagen

preiswert zu verkaufen.
Steinweg 2 I.

Ein Lünferſchwein

Kaufmann
zu lernen, findet Stelle. Aus
kunft erteilt H. Pfeiſfer,
Steinweg 6.

e We

M. 100 an die Geſchſt. des
„Wöchentl. Anzeigers“ zu richten.

1 hochtrag. Ziege
ſteht zu verkaufen

Unterm Berge 13.

bei alleinſtehendem Herrn.
Offerten unter P. S. an die

Geſchſt. d. Bl.

Frau epie r e Stel fur zwei Herrn ſind frei
e Unterm Berge 6.Wirtschafterin nen Stamm junge

Mühner
verkauft

Naumburgerſtr. 8.

An unſere

Donmeſenaße 9.

Jnſerenken

unſererGeſchäftsſtelle abgeliefert ſein. Größere
Jnfſerate erbitten tags zuvor.

Verlag d. „Wöchentl. Anzeigers,



kommt von jetzt ab wiecler zum Ausstoss.
Stacdtbrauerei F. Oettler, Zeitz, Fernruf Nr. 2.

De e n Geissler Albrecht, Teuchern hernruf Nr. 307.
„erneſee en m h n An Oper und Operetten Gaſſpiele

Freoitag, Sonneabenel, Sonntag Um Pr88-900 Dir. Rich. Sacher, Halle a. S.
Ein erstklassiges Sensations- Programm. d S Se 2 6Insgesamt 10 grosse Akte. ladet freundlichſt ein W Hotel n Von

Konrad Rarkwitz. Freitag, den 10. März abends 8 Ahr:Zwei Anfäng 3 Uhr. Die melobtenrrichſte Operette der Gegenwart!
z aterne Raffia-vaſt Der Liebe golsdne Heitch wrarze ateren 9 u n ch 9 Operette in 3 Akten Muſik v. a

Detektiv-Drama in 5 Akten. empfiehlt Hauptſchlager„Es kommt ein Tag im Monot Mai0 c 6 eh el n 8 8 e rege u Eihze, Tanz Arrangements Balletmeiſterin u Geeſa.
Ein faſt neue Preiſe er Plätze Nummerierter Sperrſitz Mk. 7. 2. Platz Mk. 5. Gallerie Mk. 3.

e 7 dazu ſtädt. Billeher 6possſtadt Nähmaſchine n Im zum e e iele folgen.

Bee Kunſt eSonntag 2.30 Uhr o ltegonreer ithiche Peraen on I Sane e und Bilder Am Wontag, den 13. März abends 77, Uhr in
zu haben bei „Galkhof zunr Löwen“, Teuchern

nur und TerrarienVerein Otto Lieferenz, Vapierhandlung. Herr iel So fer Wersentels über

Zu unſerm a e e er von abends Für Siedl lung und Garten Auf ſtie g. und Niedergang.
6 uhr an im Hotel zum Löwen ſtattfindenden Deutſchnationale Bolkspartri.
Ppä ihjahrs-Oergnägen Pnſtkiche Hantereten,

Ein Mädchen Ein Mädchen
laden Freunde und Gönner des Vereins ſowie die wertEinwohnerſchaft von e und e herzieht e Stachelbeeren, oder Aufwartung in die e r ſtellt
der Vorſtand der Wirt. e Himbeeren, erh. Fotert Sohn e a enKeohtung Erdbecrert, Zwei Frauen e nis eSonnabench, den ar 1922 Rhabarber ar Hartengrbeit geren rn

r genommen. S Für die erwiesenegross. Elite- Ball u en er em n u sowie Teilnahme beimim Gaſthof Runthal. und Blumenſtauden r Beean unseres lie-
Es ladet ergebenſt ein in vielen Sorten. ben Sohnesder Burſchenklah Kleeblatt W o. terſtr n eAnfang 6 Uhr. e g Die trauerndeFür die vielen Fam. Reinh Strauch.

Beweise der Liebe und e eTeilnahme beim Be-
gräbnisse unserer lie-
ben Mutter u Joh. wie-

Imige Kerger

geb. Haubenreisser
sagen Wir allen unsern
herzlichsten Dank

V Die trauernden

Pr. feiſche grüne
Schwedenheringe

ab WeWer Gresse
Be

Heute Nachmittag

entschlief unser lieber
Vater der Invalid 9
Im Hutzelann
im 71. Lebensjahre

Die zeigt tiefbetrübt

an
2

t S hoben: Hrog- c
Zur jetzigen Pflanzzeit See anW Die Linterbliebenen.

Schuhwaren. Deren ee r che,Sehr elegant. n Sehr preiswert. Hochſt. Htachelbeeren, e
heneſte ameritaniſche Form. gKie tter e e S hegt en unserer e enre

ax gebrachten Glückwünsche und G e Smee e Himbeeren e e JDamen Lacksehuhe Erdbeer und S kiehard Gottsehling und Frau Sneueſtes Frühjahrsmodell. Rhabarberpflanzen. e Erieda geb. Reinhardt. S
Anh. Sohnünsohuhefünglingsstiefel ungee e Hut Kohlrauſc, ürinerer e
n Kinckiernstiefel u ein allen Giößen, in braun und ſchwarz. a en r Vorgedruckt e Re chnungen m e e r Beweise re T

ſchwarz hrann. ſ nahme beim HeiAlin n W loſe und in Blocks geheftet, in alen Formaten schlafenen e
hin Kärmers Ww., e n Fran Die DrburthScheſe Htto Lieſerenz, Papierhandlung. kall Aig r

5 S danken Wir herzlichst.m Bitte beachten Sie meine Fenſterauslagen. Teller m en e Teuchern, den 7. März 1922.

t e t e Mehr kimg braun Herrenſchun Die Hinterbliebenen.
Sohn achtbarer Eltern. Hei NättJede Reklame bringt Erfolg! Ratskeller Camburg. J Bee

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.
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